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vorsitzendeVis .D .Piper

underhammer¬
M.EggenbergerbeantragtdieHer¬

stellungvon11Abzweigungenvonder
bestehendenFeuerleitungdesMord¬
bahnhofesbehufsErmöglichung
derWasserspülungderArtanlagen
ausweise zugenehmigen .

den vomMassevorgeleg¬
tenProjektefürdieErrichtungeines
HäuschensausarmiertenHolzbe¬
ton auf derWienflußung
des SchmarktezurUnter¬
gungeinerfürGerichtskontroll,
zweckeaufzustellendenZentesimal¬
wegewirdmitdemErfordernisse
von300fzugestimmt.

NacheinemBerichtdesM.Wessel
wirdgenehmigt,daßfürdiegro¬
sorischeBenützungderVorkühl¬

bis 4 in der Gott
zurEinlagerungvonHafendurch
dieWildgrethändlerdergenannten

halte nicht der
angehe ,

sondernderLagertarifvon6heller
pro Tag und Quadratevom
TagederBenützunganeingehoben

werde .
M.Knollbeantragt,denMit¬

parteiendesstädtischenHauses21.
Bezirk,Schloßhofergasse8derart
zukündigen,daßdiesesHausbis
zum15 .Maid .J .vollständigge¬
räumtist u .nacherfolgterRäu¬
mungdasHausvollständigabzu¬
tragen .DieDemolirungdieserken¬
lität ist fürdieRegulierungder

Schlosshoferstrassedringendnotwendig
gewordenu .ermöglichdieEröffnung
derSchöpflege.Eskannange¬
nommenwerden,daßdurchdieEröff¬
nungderSchöpfleuchnergasseinder
fraglichenStreckediewärtigen
zwischenderBahnundderHauptstrafe
gelegenenGartengründeaufgeschlossen
u .derVerbauungzugeführtwerden.

Aug .dasvomM.GrafvorgelegtePro¬
jektfürdenNeubaueineshauptun¬
ratsamein der Hochschulevon
der Senatestebis zurColle¬
gasseimBezirkwird ,mitdem
Erfordernissevon7800l .genehmiget.

derHerstellungvon3einsachen
GrüßteninderGruppevon5solchen
Gräftenin derGrapedesOtto.
ringenFriedhofesKosten5000f
wirdzugestimmt.

dieLieferungderKomplettenEin¬
richtungdesRöntgeninstitutesfür
dasKaiser-JubiläumspitalderStadt
Weinwerdean die FirmaSiemens
false ,dieArbeitenu .Lieferungen
fürdieelektrischeUhrenanlagean
EmilSchauerübertragen.

DieDelegationdesWienerGemeinde¬
ratesinParis.
AusPariswirdunsberichtet:dieten scha¬

digkeit ist wurdendie
Marillen¬

lagen,welcheeinengroßenFlächen,
raumeinnehmen,machtenaufdie
WienereinenimposantenEindruck.
DasPublikumbegrüßtedenBürger
meisteru .S .Neumayeru .dessenGe¬
führtenaußerordentlichsympathischu.
dieMarktfrauenüberreichtendem
BürgermeisterBlumeningroßerZahl.
DannfolgtedieBesichtigungdesNacht¬

fürMänner.Auchfürdies¬
städtischeEinrichtungfanden,die
WienernurWortedesLobesEndlich
wurdeeineStreckeder imBaube¬
findlichenUntergrundbahn,welche
dieSeineunterführt ,inAugenschein
genommen.Diein KolossatenDimen.
sionenausgeführtenniemalssind
bewundernswerteWerkderSache
u .könnenalsRektorbezeichnetwer¬
den der Invalidendomitdem

a ,de¬
mittagseinBesuchabgestattetwurde.
wirktein seinerschenGrößeer¬
greifenaufdieBeschauer.Den
TagbeschloßdieBesteigungdes
Eifelturms ,undderBesuchder
städtischenKunstsamlungimPetit
palais ,Mittwochvormittagswohn¬
tendieWienereinersehrinteres¬
santenFeuerwehrübungmitAlarm
bei .NachmittagswurdedemGe¬
schäftsträgerderösterreichischen
Botschaftin ParisGrafenseines
einBesuchabgestattet .Diebegon¬
stungdaselbstwaraußerordentlich

lega¬
tionverfügtesichdannaufden
Friedhof Mont parde
Gruberfür imDiensteverun¬

termänner und
Polizisten,BürgermeisterDr .Ver¬
mager ,legteaufjedemGrabeei¬
nenKranzmit estmeisten
Schleisenu .derInschrift :die
StadtWien,denOpfernderPflicht
nieder .BeidenGraben ,woselbst
Polizei ,beimFeuerwehner
aufgestelltwaren,hieltderBürger
meisterjedesmaleinekurze
herzlicheAnsprache,woraufder
GeneralsekretärderPolizeprä¬

fer Lauret ,be¬
mande des Re¬

esOberstMouliner¬
widerte .AuchPräsidentBekla¬
danktedenWienernfürdiese
Pietäts-Bezeugungu .sagte .Wei¬
SiedieAbsichtgehabthätten,das
HerzderBevölkerungvonParis
zugewinnen,hättenSiekeinbesseres
Mittelfindenkönnenalsdies¬
herzlicheu .TaktvolleTat.
Nachmittagswurdedannunangesagt
einVolksschulebesucht,alseben
Unterrichterteiltwurde.DasSchul¬
gebäuderepräsentiertsichimVer¬
gleich zu den neuenWiener
Schulpalästen,überauseinfach.Beson¬
deresInteressederWienererregten
dieEinrichtungderSpielste ,ein
inderSchulebefindlicherSchies¬
stand ,die Schlicheu .das
Schulbar.

heutedonerstagerfolgtdieab¬
reisenachMain ,woselbstein
zweitägigerAufenthaltgeplantist
u .vonwoein Abstechernach
FrankfurtanMeingemachtwird.
SonntagabendsoderMontagfrüh
werdendie HerrenwiederinWien

eintreffen
KonzerthausundAkademiefür

MusikunddarstellendeKunst.Inder
heutigenSitzungdesStadtratesberich¬
tete viel hieher überdieEr¬
bauungeinesKonzerthausesu .einer

für den
KunstimBezirkaufdenjetztvomten
EislaufenenbenutztenGründen.
vonderganzendemRadterweiterungs¬
vongehörigenLiegenschaftsollein¬
flächevon5713abgetrenntu .
einweilderselbenimTrostvon
ungefahr1848in dasEigentüm¬
des behufsErbauungeiner
AkademiefürMusiku .darstellende

kunst,derRestimAusmaßevon
und3750in dasEigentum
derWienerKonzerthausgesellschaft
beneErbauungeinesKonzert.
hausesübertragenwerden .Die
ganzeRegenschaftistmitdemServitut
zuGunstendesNaderweiterungsson¬
desbelastetgewesenn,daßdieseGrund¬
sacheausschließlichnurzurAnlage
öffentlicherGärtenfürdieBevöl¬
rungderStadtdengewidmetist .
AufGrunddeskommen
zwischenderGemeindeWienu .dem
Anderweiterungsfondvom26 .April
1807.istdieLiegenschaftvonderGe¬
meindein dasEigentumdesSter¬
weiterungsonderderderBedin¬
gungübertragenworden,daß
der Anderweiterungsfonddiesen
GrundkomplexanVereinund
GeselschaftenzumBaueineran¬
gehalte ,einesVereinshausesu .
zurErrichtungeinesEislauschlotzes
gegeneinangemessenesEntgelt
zurBenützungüberlasse ,in
nuneineAbänderungdeszwischen
demerweiterungsandu .der
GemeinddiegeschlossenenVertrages
notwendigist ,willdieGemeinderer,
teilungdiekünftigeVerwendung
desganzenBlockesdurcheinneues

ÜbereinkommenzurLösungbringen,
dadieErwartung.Gemeindedie
einer gegenVerwendung
diesesBlockesfür Kunst -und
Schatzmerke,unterderenvoraus
setzungdesÜbereinkommenvom
Jahre1847zuStandegekommenist ,
nichterfülltwordensind .Vorläu¬
getes ,ichbloßumdieStellung

nameeinProjektenderErbauungdes
Lagerhausesundder Akademieam
undfrageobdieGemeindefürdieab¬
zukommendenTeiledesBaublockes,

ÄnderungderWidmungund
derkäuflicheÜberlassungzustimmen
kann.AnStellederSängerhaltesoll
vonderWienerKonzerthausGesellschaft
dasKarthausunddieAkademie
errichtetwerden.DieErbauungeinesneu¬
inSaalgebäudes,welchesfürkonzerteu.
andereKunsterischeVeranstaltungen
sowiezurvornehmegesellschaftlicheUnterneh¬
mungenbestimmtist entschrifteinem
wirklichenBedürfnisseunddieSchaltung
einesMonumentalGebäudesmiteinem
Kostenaufwandvonüber4Millionen
imIntresse der Gemeindeund
derBevölkerunggelegen.Vonden
Baukostenentfallen600000f aufden
GrunderwerbdasUnterrichtsministe¬
rumhateinenBeitragvon2Million
KorneninAussichtgestellt,dagegenab¬
liegtderWienerKonzerthausgesellschaft
dieVerpflichtungdesKarthausund

er¬
danndieselbesamtdemBaugrund
indasEigentumdesStaateszuüber¬
geben.DieübrigenBaukostensollen
zu2durchAnteilscheineundzu
durcheineHypothekaufgebrachtwerden.
das Akademie- GebäudesollSonterrain ,
1Parterre ,3StockwerkeundeinMan¬
farengeschoßenthalten.DasKonzerthaus
soll3großeKonzerthalefür200000und
500Personensamtdenerforderlichen
NebenräumenundeineRestaura¬
tionenthalten.

derMadratbeschloß,inAbänderung
deszitiertenÜbereinkommensmit

derdemRadterweiterungsfondprin¬
zipielleZustimmungzurkäuflichen
ÜberlassungderbenötigtenFlächen
zur Erbauungeiner Akademie
MusikunddarstellendeKunstsowie

gen
Bedingungenzuerteilen .Diemich
tigstenderselbensind ,daßdiezuer¬
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bauendenbitteohneEinwilligung
derGemeindeihrerBestimmungnicht
tzogenwerdendürfen .Diekäme
desKonzerthauseshabeninersterLinie
musikalischenu .anderenKünstlerischen
Aufführungen,dannvornemmengesellschaft¬
lichenVeranstaltungen,Versamlungen
u .dgl .sowiefürdiemitdiesenEr¬
führungenu .Veranfangenverbun¬
denenNebenbetriebezudienen,wobei
vorAllemdeutscheVereinu .Unter¬
nehmungenzuberücksichtigenu .Vor¬
anstaltungenlischerArt,welchege¬
eigneterscheinen,demdenenCa¬
rakterderStadtWienAbbruchzu
umauszuschließensind .Dererhielte
KaufschillingistimSinnederbisheri¬
gerWidmungderErträgnissedem
derWienerfreiwilligenRettungs¬
Gesellschaftu .derKaiserFranzJosef
JubiläumstiftungfürVorkeh¬
nungenundWohlfahrtseinrichtungen
zuzuweisen.Diesengemeinnützigen
Unternehmungensindauch25Perzeit
vomGebarungüberschüssederRepert.
hausgesellschaftzuzuwenden.

er den Projekte
fürdasKonzerthausprinzigezuge¬
stimmt.NachdemZusatzantragedes
Apenbergerwurdeaußer¬
dieBedingungaufgenommenn,daßder
GemeindeWiendierechtsverbindliche
Erklärungabgegebenwird,daßsieaufdemrestlichenTeildesBaublock
seinerzeiteineIndustrieFalleer¬
bauenkönne.

dieErrichtungeinerIndustriehalte
erscheintinderZukunftunbedingt
erforderlich,daindernächstenNäh¬
desStadtmittelpunkteseinGebäude
EinkleinerAusstellungen,wiesie
heuteinderGartenbausalenstatt¬

finden ,für diege¬stelltwerdenmuß,denndieseSal¬
sindwederentsprechendiesenZu¬

dennochwiedersie
allenbleibenfürdasGewerku.

dieIndessenistjedocheinesolcherAn¬
steilungsumunbedingtnotwendig

AnzahlderHäuserundWohnparteien
in Wien .

DiemitderDurchführungderVolkszählung
betrautenFunktionäre,warenbereitsinderLage,
auchdieAnzahlderHäuserundWohnparteien
bewohntenWohnungenaufGrundderRohbilanz
zuermitteln,welcheZahlenhiemitzurVeröffentli¬
chunggelangen:

IndenJahren1905.und1807fandenim3.4.5.7.8.§.10,12,
13.14.15.16.17.18.und19.BezirkGebietsveränderungenstatt,
welchenamentlichindenBezirken,12und15vongrößerer
Bedeutungwären.Im21.beziehterscheintdieStattge¬
einGebersdorfbereitseingezählt.

WohnparteienHäuser 19001910Berich¬ 19001910 240110476134913791 . 2818036069207624312 . 3139138837223425263 . 1424216180108411794 . 2475026131161415345 . 1407715724114311666 . 1608618526125813227 . 1194413647853934 .8 . 2018225277143416439 . 29007360242020218310 . 7939109801466 .162811. 17377260711888233012 . 14986275603034372013 . 18067 .233171127.126714 . 105821133465464615 . 350624299524682717 .16 . 21339264291992216917 . 21695239072394267018 . 7957 .115032309229019 . 14028223311033116720 . 17365312421 . 37129248068333130Summe40025


	[Seite]
	[Seite]

